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STRALSUNDER GESCHICHTSVEREIN E. V. 

 

Protokoll der Mitgliederversammlung am 17. Oktober 2024 

Ort: Speicher Katharinenberg 35, 3. Obergeschoss, 18439 Stralsund 

Beginn: 18:00 Uhr 

Ende: 19:30 

 

TOP 1 Begrüßung, Eröffnung der Versammlung  

Herr von Houwald begrüßte die erschienen Mitglieder und eröffnete die 

Mitgliederversammlung um 18:00 Uhr. Von ihm wurde festgestellt, dass 13 Mitglieder 

erschienen waren. Die Anwesenheitsliste wird dem Protokoll beigefügt. Die 

Protokollführung übernahm Peter Danker-Carstensen.  

TOP 2 Feststellung der Tagesordnung 

Herr von Houwald stellte die an die Mitglieder mit der Einladung versandte 

Tagesordnung vor, die zuletzt mit E-Mail vom 12. September 2024 leicht ergänzt 

worden war. Dem Vorstand seien bislang keine Wünsche auf eine 

Änderung/Ergänzung der Tagesordnung bekanntgeworden. Auf Nachfrage des 1. 

Vorsitzenden wurden aus dem Kreis der Teilnehmer der Mitgliederversammlung keine 

Wünsche auf Ergänzung der Tagesordnung geäußert.  

Einstimmig wurde daraufhin nachfolgende Tagesordnung beschlossen: 

TOP 1  Begrüßung, Eröffnung der Versammlung 

TOP 2  Feststellung der Tagesordnung 

TOP 3  Rechenschaftsbericht des Vorstands 

TOP 4  Finanzbericht der Schatzmeisterin  

TOP 5  Bericht über die Kassenprüfung 2021 bis 2023 

TOP 6  Aussprache zu TOP 3 - 5 und Entlastung des Vorstands 

TOP 7  Bildung einer Wahlkommission 

TOP 8  Wahl des Vorstands und der Kassenprüfer 

TOP 9  Verschiedenes 
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TOP 3 Rechenschaftsbericht des Vorstands 

Herr von Houwald verschaffte den Anwesenden zunächst einen Überblick über die 

Entwicklung der Mitgliedszahlen. Dem Verein gehören derzeit 30 Mitglieder an, dass 

sei ein Zuwachs gegenüber der letzten Mitgliederversammlung von 4 Mitgliedern. 

Danach berichtete Herr von Houwald über die verschiedenen Aktivitäten des 

Vorstands seit der letzten Mitgliederversammlung:  

Auch im abgelaufenen Jahr sind durch den Vorstand eine Reihe von Veranstaltungen 

des Geschichtsvereins organisiert und begleitet worden. Ich habe mal nachgezählt – 

insgesamt waren es 2023 und 2024 insgesamt 20 Termine. Andreas Neumerkel und 

Peter Danker-Carstensen ist es wieder gelungen, für die inzwischen etablierte 

Veranstaltungsreihe „Stralsunder Geschichte(n) im Carl-Wilhelm-Scheele-Saal“ eine 

Reihe von Referenten und interessanten Themen zu gewinnen. Hierfür spricht, dass 

die Veranstaltungen im Carl-Wilhelm-Scheele-Saal und in den Räumlichkeiten der 

Kreisvolkshochschule durchweg gut besucht waren. Gut nachgefragt war u.a. auch der 

von Dr. Andreas Neumerkel durchgeführte Workshop „Wie komme ich zu meinem 

Urgroßvater? Familiengeschichte für Jedermann“. Hier mussten sogar Interessenten 

auf eine nächste Veranstaltung verwiesen werden.  

Eine weitere Veranstaltung, die ich besonders erwähnen möchte, war der Tag der 

Pommerschen Landesgeschichte, den der Geschichtsverein zusammen mit dem 

Stralsunder Stadtarchiv und der Gesellschaft für Pommersche Geschichte, 

Altertumskunde und Kunst e.V. organisiert hatte. Die Veranstaltung, die die Tradition 

der schon zu DDR-Zeiten begründeten Demminer Kolloquien fortsetzt, fand im Juni 

2023 im Stralsunder Rathaus statt und stand unter dem Motto: 

„SCHIFFBAU.WANDEL(T).STRALSUND“. Aufhänger war der 75. Jahrestag der 

Gründung der Stralsunder Volkswerft im Juni 1948. Peter Danker-Carstensen 

bereicherte die Veranstaltung mit seinem Vortrag „Schiffbau auf Befehl – Die Anfänge 

der Werftindustrie in der SBZ bzw. in der jungen DDR“. Ich nutzte die Gelegenheit zur 

Vorstellung des Zeitzeugenprojekts „Stralsund und die Volkswerft. Eine Stadt erinnert 

sich – Schiffbau am Sund im Spiegel lebensgeschichtlicher Erinnerungen“. Das Projekt 

ist von mir bereits auf der letzten Mitgliederversammlung im März 2023 ausführlich 

vorgestellt worden, sodass ich mich auf einige kurze Bemerkungen beschränken will. 

Für dieses Projekt war seitens des Vorstands eine AG Gründungsjubiläum Stralsunder 

Volkswerft begründet worden, in der u.a. Peter Danker-Carstensen, Maud Viehberg 

und ich engagiert waren. Durch die Mitglieder der AG sind über 30 Zeitzeuginnen und 

Zeitzeugen befragt worden. Im Rahmen einer Kooperation mit der Stralsunder 

Hochschule sind die Audiointerviews größtenteils mit Hilfe einer dort eingesetzten KI 

transkribiert worden.   

Ein eigentlich geplanter Aufbau einer Onlinegestützten Nutzungsmöglichkeit der 

Audio- und Transkriptionsdateien für WissenschaftlerInnen und eine interessierte 

Öffentlichkeit über die Homepage der Hochschule ließ sich leider aufgrund der 

zeitlichen Befristung des Vertrags für die studentische Hilfskraft nicht verwirklichen. 

Hier hatten wir den Umfang der notwendigen Arbeiten unterschätzt. Eine Fortführung 
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des Aufbaus einer Datenbank durch den Geschichtsverein ließ sich aufgrund 

technischer und rechtlicher Bedenken der Hochschule nicht verwirklichen. Auf der 

Homepage der Hochschule findet sich nun eine Information über das Projekt und ein 

Link auf die Homepage bzw. die E-Mail-Adresse des Geschichtsvereins, sodass 

Interessenten an den Geschichtsverein weitergeleitet werden. Es gab bereits im 

Verlauf des Projekts eine Anfrage von einer Wissenschaftlerin zur Nutzung der 

Interviewdaten, die ihr durch den Vorstand im Rahmen der Nutzungsvereinbarungen 

mit den Zeitzeuginnen und Zeitzeugen erteilt worden ist. Mit ihr ist ein entsprechender 

Nutzungsvertrag geschlossen worden.  

In einem nächsten Schritt ist geplant, die vorhandenen Dateien so aufzubereiten, dass 

diese auf der Homepage in der Rubrik „Stralsund erinnert sich“ auszugsweise 

abgerufen werden können. Es ist geplant, diese Rubrik mit Blick auf das große 

Stralsund Jubiläum im Jahre 2034 schrittweise auszubauen. Abschließend ist zu 

erwähnen, dass die Mitglieder der AG auch in die Vorbereitung der im Herbst 2023 

durchgeführten Sonderausstellung „Ik bün bi de Werft! – 75 Jahre Volkswerft 

Stralsund“ eingebunden waren. Soweit es die jeweiligen Nutzungsvereinbarungen mit 

den Zeitzeugen zuließen, sind die Interviews dem Stralsund Museum zur Vorbereitung 

und Nutzung der Sonderausstellung zur Verfügung gestellt worden. Sowohl innerhalb 

der Ausstellung als auch in der Presse hat der Beitrag des Geschichtsvereins 

gebührende Erwähnung gefunden.  

Gestatten sie mir an dieser Stelle einen Blick in die Zukunft, denn auf Initiative unseres 

Vorstandskollegen Conrad Busse wird sich das nächste Projekt des Geschichtsvereins 

mit der Befragung von Zeitzeugen zum 80. Jahrestags des Endes des 2. Weltkriegs in 

Stralsund bzw. in Vorpommern beschäftigen. Er hat erste Vorarbeiten geleistet und es 

besteht die Hoffnung, dass sich nach einem entsprechenden Aufruf noch einige 

Zeitzeugen zur Befragung zur Verfügung stellen werden.  

Die Öffentlichkeitsarbeit des Vereins ist bekanntlich nicht nur auf die Organisation von 

Veranstaltungen beschränkt. Seit dem letzten Jahr ist der Verein einer von drei 

Mitherausgebern der „Stralsunder Hefte“. An dieser Stelle möchte ich die Gelegenheit 

nutzen, meinen Vorstandskolleginnen und -kollegen Ricarda Lößner, Andreas 

Neumerkel und Peter Danker-Carstensen ausdrücklich zu danken, die zusammen mit 

den anderen Mitgliedern des Redaktionsteams unermüdlich und mit viel Sachverstand 

und Herzblut die Herausgabe der „Stralsunder Hefte“ ermöglichen. Im letzten Jahr 

wurde die Herausgabe durch die Insolvenz des Druck- und Verlagshauses Kruse 

erschwert, die erst am letzten Tag abgewendet werden konnte. Deshalb musste die 

Septemberausgabe 2023 ausfallen. Es gab einen erheblichen Kommunikationsbedarf 

innerhalb der Redaktion, mit dem Verlag und den Autorinnen und Autoren, um die 

weitere Existenz bzw. die Herausgabe der „Stralsunder Hefte“ zu sichern. Auch wenn 

im März 2024 die „Stralsunder Hefte“ noch einmal im neuen/alten Verlag erscheinen 

konnten, haben sich die Herausgeber nach intensiven Beratungen entschlossen, den 

Druck und Verkauf der Publikation zukünftig in die Hände des Verlags edition 

POMMERN zu geben. Grund hierfür waren innerbetriebliche 

Organisationsentscheidungen der neuen Eigentümer des Druck- und Verlagshauses 
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Kruse. Mit dem Wechsel verbindet sich die Hoffnung, die Publikation wieder in ruhigere 

Gewässer zu steuern. Das Septemberheft 2024 ist nun, in äußerlich verändertem 

Layout, aber in unverändert hoher inhaltlicher Qualität erschienen. Derzeit befinden 

wir uns mit dem Inhaber des Verlags und den beiden anderen Mitherausgebern in 

Gesprächen über die Fortführung dieser Reihe. Letzter Stand ist, dass die Heftreihe 

zukünftig allein vom Geschichtsverein herausgegeben wird. Allerdings mit weiterer – 

auch finanzieller – Unterstützung durch das Stralsunder Stadtarchiv und die 

Kreisvolkshochschule. Damit wird der Geschichtsverein in die Lage versetzt, 

Fördermittel für den Druck der Publikation einzuwerben. 

Zum Schluss seines Rechenschaftsberichtes erwähnte Herr von Houwald die 

Aktivitäten zur Überarbeitung der Homepage des Vereins. Die Homepage hat sich 

auch im vergangenen Jahr als Schaufenster des Vereins bewährt. Die von Google 

gelieferten Statistiken belegten, dass einerseits der Veranstaltungskalender, 

andererseits aber auch die Rubriken „Kurz berichtet“ bzw. „Stralsund erinnert sich“ 

aufgerufen würden. Bislang wurde für die Homepage das Baukastensystem von Jimdo 

genutzt. Dies hätte zwar den Vorteil, dass es einfach und mit vergleichsweise wenig 

Aufwand zu bedienen sei, dass aber die Präsentation von Inhalten beschränkt sei. So 

könnten beispielweise Audio- und/oder Videodateien gar nicht bzw. nur mit 

Umgehungslösungen eingebunden werden. Der Vorstand habe sich deshalb 

entschlossen, die Homepage bei einem anderen Anbieter zu hosten und mit einem 

verbreiteten, kostenlosen Programm neu zu bauen. So werde es zukünftig möglich 

sein, z. B. Audiodateien der Zeitzeugeninterviews oder andere Elemente einzubinden. 

Zugleich reduzierten sich damit die jährlichen Kosten für den Verein von zuletzt fast 

200 € jährlich auf ca. 30 €. Die notwendigen Vorarbeiten für einen „Umzug“ zu einem 

anderen Anbieter werden bald abgeschlossen sein, sodass die neue Homepage 

voraussichtlich Ende November 2024 freigeschaltet werden kann. Herr von Houwald 

bedankte sich bei Herrn Gießel, der auch Vereinsmitglied ist, für die wesentlichen 

Vorarbeiten und bei Ricarda Lößner für ihre tatkräftige Unterstützung des Vorstandes. 

Ohne deren Mithilfe wäre eine neue Homepage nur mit einem erheblichen finanziellen 

Aufwand für eine professionelle Auftragsvergabe zustande gekommen. 

 

TOP 4 Finanzbericht der Schatzmeisterin Maud Viehberg über das Geschäftsjahr 

2023 

Herr von Houwald übergab das Wort an die Schatzmeisterin mit dem Hinweis darauf, 

dass sich der Finanzbericht abweichend von dem Rechenschaftsbericht auf das 

Geschäftsjahr beziehe, welches sich auf den Zeitraum von Januar bis Dezember 2023 

beziehe. Frau Viehberg erläuterte den zweiteiligen Finanzbericht, der den Mitgliedern 

als Powerpoint-Folie präsentiert wurde. Er besteht aus dem Jahresbericht mit den im 

Verwaltungsprogramm gebuchten Einnahmen/Ausgaben und einer Übersicht der sog. 

Barkasse über die im Jahr 2023 bei den einigen Vorträgen eingenommenen 

Barspenden und die den jeweiligen Referenten in 2023 als Dank für die 

Vortragstätigkeit zugewendeten Aufmerksamkeiten.   
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Es gab eine Diskussion über die zukünftige Finanzierung der „Stralsunder Hefte“ durch 

den Geschichtsverein. Es sollen zunächst weitere Informationen durch den Verleger 

der edition POMMERN Michael Handwerg abgewartet werden, da dieser bald eine 

Kostenkalkulation für die Herstellung der nächsten drei Hefte vorlegen wird. Daraus 

wird sich dann auch die zukünftige finanzielle Belastung des Vereins als Herausgeber 

ergeben.  

Zum Ausgaben-Posten „Raummiete für Veranstaltungen“ ergab sich eine Diskussion 

über alternative Veranstaltungsorte bzw. Räume in Stralsund, da sich nach Aussage 

des Vorsitzenden Christoph von Houwald die Kosten/Miete für den Scheele-Saal 

verdoppelt hätten. Andreas Neumerkel machte darauf aufmerksam, dass im nächsten 

Jahr die meisten der Veranstaltungen in der Kreisvolkshochschule stattfinden würden. 

Hier braucht der Geschichtsverein keine Miete zu zahlen, sodass sich die Kosten für 

die Veranstaltungsräume nicht wesentlichen erhöhen werden.  

 

TOP 5 Bericht über die Kassenprüfung 2021 bis 2023 

Herr von Houwald informierte die Anwesenden über die Verhinderung von Herrn 

Kobsch, der zusammen mit Herrn Lenzko im letzten Jahr die Kassenprüfung für den 

Zeitraum von der Gründung des Vereins in 2021 bis 2022 und in diesem Jahr für das 

Geschäftsjahr 2023 übernommen hat. Herr von Houwald übergab das Wort an Herrn 

Lenzko, der den Anwesenden die Ergebnisse der beiden unabhängig voneinander 

stattgefundenen Geschäftsprüfungen vorstellte. Herr Lenzko legte Wert auf die 

Feststellung, dass die Kassenprüfungen keinen größeren Aufwand darstellten und er 

sich dieser Aufgabe gern gestellt hätte. Da sich bei beiden Prüfungen keine 
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Anhaltspunkte für Inkorrektheiten ergeben hätten und alle Buchungen nachvollziehbar 

und alle Belege vorhanden waren, empfahl Herr Lenzko der Mitgliederversammlung 

die Entlastung des Vorstandes.  

 

TOP 6 Aussprache zu TOP 3 - 5 und Entlastung des Vorstands 

Auf Antrag von Herrn Lenzko erfolgte eine offene Abstimmung zur Entlastung des 

Vorstands. Der Vorstand wurde einstimmig mit 13 Stimmen entlastet. 

 

TOP 7 Bildung einer Wahlkommission 

Herr von Houwald bat die Anwesenden, eine Wahlkommission für die anstehende  

Neuwahl des Vorstands zu bilden. Nach der Satzung müsse diese aus mindestens 

zwei Mitgliedern bestehen. Nach der Satzung seien auch die Kassenprüfer jährlich neu 

zu bestimmen. Herr Kobsch und Herrn Lenzko hätten gegenüber Herrn von Houwald 

vorab ihre Bereitschaft für eine weitere Übernahme des Wahlamtes erklärt. Außerdem 

erklärte Herr von Houwald, dass alle Vorstandsmitglieder ihre Bereitschaft für eine 

weitere Amtszeit erklärt hätten. Es gab keine weiteren Vorschläge für die Wahl des 

Vorstandes. 

Für die Bildung einer Wahlkommission stellten sich die Mitglieder Dorina Kasten und 

Christel Mahnke zur Verfügung. Diese wurden in offener Wahl einstimmig mit 13 

Stimmen als Wahlkommission bestätigt. 

 

TOP 8 Wahl des Vorstandes und der Kassenprüfer 

Herr von Houwald übergab daraufhin die Versammlungsleitung an die 

Wahlkommission.  

In getrennten Abstimmungen in offener Wahl per Handzeichen wurden zunächst Herr 

Kobsch und dann Herr Lenzko von der Mitgliederversammlung einstimmig mit jeweils 

13 Stimmen zu Kassenprüfern gewählt. 

In weiteren getrennten Abstimmungen wurden in offener Wahl per Handzeichen 

einstimmig mit jeweils 13 Stimmen folgende Personen in den Vorstand gewählt: 

1. Vorsitzender Christoph Freiherr von Houwald 

2. Vorsitzender Dr. Andreas Neumerkel 

Schatzmeister Maud Viehberg 

Beisitzer  Ricarda Lößner 

Beisitzer  Dr. Peter Danker-Carstensen 

Beisitzer  Conrad Busse 
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Die gewählten Vorstandsmitglieder nahmen ihre Wahl an. Die Versammlungsleitung 

übernahm nun wieder der 1. Vorsitzende 

 

TOP 9 Verschiedenes 

Es gab von Seiten der Anwesenden mehrere Hinweise auf kommende 

Veranstaltungen, an den sich der Stralsunder Geschichtsverein beteiligen könnte bzw. 

die den Mitgliedern zur Kenntnis gebracht werden sollten 

 

Schluss der Versammlung 

Herr von Houwald dankte den anwesenden Mitgliedern für ihre Aufmerksamkeit und 

ihre Teilnahme und schloss die Mitgliederversammlung um 19:30 Uhr. 

 

Für das Protokoll 

 

 

 

Dr. Peter Danker-Carstensen   Christoph Freiherr von Houwald 

 


